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seinen Stahlstricknadeln, ausschließlich des eine doppelte Man¬
schette bildenden, im Rippendessin gearbeiteten Randes und
einzelner auf der äußeren Handfläche befindlicher und den
Danmenkeil einschließenderRippen, ganz rechts gestrickt. Man
beginnt denselben von seinem unteren Rande aus mit einem
Anschlag von 160 M, (Maschen) und strickt darauf siir den
unteren Theil des Randes stets in der Runde 12 Touren im

Die Schule des Strickens.
Abb, Nr, 6- 10,

(Fortsetzung von Seite 08 des Bazar d, I )

Nr. <>. Handschuh für Hamen. Strickarbeit,
Dieser Handschuh ist mit schwarzer Cordonnctwolle nnd

Rippendessin, abwechselnd2 R, (Maschen rechts) , 2 L, (Ma¬
schen links). In der 10, Tour strickt man stets 2 M, rechts
zusammen ab; demnach beträgt die Maschcnzahl in der fol¬
genden Tour  80  M , Die  14.  bis  30,  Tonm Ganz rechts.
Für den oberen Theil des Randes nimmt man hierauf, die
soweit gcdiehene Arbeit unberücksichtigt lassend, gleichstarke
Nadeln nnd gleiche Wolle zur Hand und strickt auf einem
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Nr . 6. NanitzcNnv kür I)wirren. Lbriollarbsrt.

neuen Anschlage von 160  M.  13 Tonren wie die zuvor be¬
schriebenen ersten 13 Touren am unteren Theile des Randes.
Alsdann legt man mit Berücksichtigung der Abbildung den
oberen Theil des Randes über den unteren Theil und verbin¬
det die  M,  beider Theile mit einander , indem man stets 1
M , des oberen Theils mit 1 M > des unteren Theils rechts
zusammcnstrickt . Nun folgen noch 6 Tonren in einem
Rippcndessin , stets abwechselnd 1 R ., 3 L. ; hiermit ist der
Rand vollendet . Alsdann strickt man für den Handtheil 10
Touren ganz rechts , doch hat man für die 3 Rippen aus der
oberen Handfläche nach den ersten 0 M.  3mal  2  je durch 10
M . getrennte M . links zu stricken. In der 4. Tour hat man
außerdem den Keil für den Daumen zu beginnen , welcher
ebenfalls von Rippen ans einzelnen , in jeder zweitfolgcnden
bis zur 40 . Tour , links abgestrickten  M.  eingeschlossen ist.
Das Zunehmen für den Danmenkeil beginnt in der 4. Tour
und man hat dazu ans der 48 . und 50. M . statt 1 M . je 2
M. (1 N ., 1 L .) abzustricken. Dies Zunehmen wiederholt sich
noch 3mal nach je 2 Zwischentouren , dann noch 4mal nach je
3 Zwischentonrcn und noch 2mal nach je 4 Zwischentonren,
so daß der vollendete Keil 23  M.  breit ist. Hat man noch 2
Touren ans die letzte Zunehmetour gearbeitet , so nimmt man
die 23  M.  des Keils
ans 2 besondere Na¬
deln , legt ans eine dritte
Nadel 14 M . neu ans
und strickt mit diesen
37 M . den Daumen in
der Runde . In der 4.,
7., 10. und 13. Tour
des Daumens ist am
Anfang und Ende der
14 aufgelegten M . je
1 M . abzunehmen . Hierauf arbeitet man 24 Tonren in un¬
veränderter Maschcnzahl und spitzt den Daumen zu , indem
man zunächst in der folgenden Tour in regelmäßigen Zwi-
schenränmcn 5mal je 1 M . abnimmt . Man wiederholt
dieses nach 3 Zwischentonrcn , hierauf nach 2 und schließ¬
lich nach 1 Zwijchcntonr , indem man an gleicher Stelle
5mal je 1 M . abnimmt und dann ,mit Abnehmen fort¬
fährt , bis sämmtliche M . verbraucht sind. Jetzt arbeitet
man den Handthcil weiter und zwar noch 30 Tonren hoch,
wobei man jedoch die unteren Glieder der 14 ausgeleg¬
ten M . des Daumens ebenfalls aufzunehmen und 17 M . aus
denselben abzustricken hat und dann 6mal in jeder zweitfolgcn¬
den Tour je am Anfange und Ende dieser 17 M . 1 M . ab¬
zunehmen hat . Nach Vollendung des Handtheils beginnt man
den kleinen Finger , für welchen man die 10 ersten und die 7
letzten M . der Tour ans besondere Nadeln sammelt , 6 M . ans
eine dritte Nadel auflegt und dann ans diesen 23 M . 36 Ton¬
ren in der Runde strickt; in der 3. Tour hat man jedoch zu
beiden Seiten der aufgelegten M . je 1 M . abzunehmen , dann
wird der Finger in der Weise des Daumens zugespitzt. Nun
nimmt man für den vierten Finger die unteren Glieder der
6 aufgelegten M . des kleinen Fingers , dann zu beiden Seiten
derselben von der äußeren Handfläche 12 M . und von der in¬
neren Handfläche 8 M . ans besondere Nadeln ; die fehlenden
9 M . werden neu aufgelegt . Ans diesen 35 M . arbeitet man
46 Touren in der Runde , doch hat man in der 2., 4. und 6.
Tour zu beiden Seiten der aufgelegten M . je 1 M . abzu¬
nehmen , sowie auch in der 2. und 6. Tour zu beiden Seiten
der 6 vom kleinen Finger aufgenommenen M . je 1 M.
abzunehmen ; dann wird der Finger zugespitzt ; der Mittelfin¬
ger wird wie der eben beschriebene Finger gearbeitet , nur
länger und um einige M . weiter . Auf den übrigen M . des
Handthcils und den unteren Glieder der neu aufgelegten M.
des Mittelfingers arbeitet man 50 Touren in der Runde für
den Zeigefinger , und zwar hat man in der  2 ., 4 . und 6. Tour
wiederum zu beiden Seiten der aufgenommenen M . je 1 M.
abzunehmen . Das Zuspitzen des Zeigefingers findet in der
Weise der übrigen Finger statt . fzs.sssf

Nr.  7.  Nrberzich socken. Strickarbeit.
Diesen Uebcrzichsocken trügt man zum Schutz gegen die

Kälte über dem Strumpf.
Das Original ist mit
rother Zcphhrwolle,
theils in hin - und zu¬
rückgehenden Touren,
theils in der Runde
derartig gestrickt, daß
es auf der Außenseite
ganz rechts gestrickt er¬
scheint. Der "obere Rand
ist mit einem im Rippen¬

dessin ausgeführten
Rändchcn begrenzt.

Man beginnt den Ueber-
zichsocken an dem Hacken
mit einem Anschlage
von 39 M . (Maschen)
und strickt darauf hin-
nnd zurückgehend , wo¬
bei man stets die 1.
M . jeder Tour abzu¬
heben hat , 33 Tonren,
also 17 Tonren rechts und 16 Touren links . In jeder der
17 rechts gestrickten Tonren hat man für eine Naht in der
Mitte , welche sich bis zur Spitze des Uebcrziehsockens
fortsetzt , stets die mittlere M . links zu stricken und je für
eine Naht an den Scitenrändern stets 2 M . von den¬
selben entfernt 2 M . links abzustricken . Das Zuspitzen des
Hackens beginnt in der folgenden Tour , nachdem man die
nächsten 14 M . links abgestrickt hat . Man theilt dazu die
mittleren 11 M . auf eine besondere Nadel und strickt auf
denselben hin - und zurückgehend die Kappe , wobei man stets
je in der links zu arbeitenden Tour nach Vollendung dersel¬
ben die nächsten beiden Seitenmaschen links zusammen hinzn-
strickt und je in der rechts zu arbeitenden Tour nach Voll¬
endung derselben die nächsten beiden Seitenmaschen zusammen
znstrickt, wozu man die 1. M . abhebt , die 2. M . rechts ab¬
strickt und die abgehobene M . über diese zieht . Sind in dieser
Weise sämmtliche Seitenmaschen verbraucht , so sammelt man
die Randmaschen zu beiden Seiten des Hackens auf Nadeln
und strickt nun ans allen auf den Nadeln befindlichen M.
hin - und zurückgehend 46 Tonren , in welchen man die mitt¬

Nr . 9. 5sivt >inäs . Ltricckarlwit.

lere Naht regelmäßig fortsetzt, doch hat man in der 4., 8.,
10., 12 ., 14., 16. und 18. dieser 46 Touren stets 2 M . von
den Seitenrändern entfernt je 1 M . abzunehmen . Nach Voll¬
endung der 46 . Tour legt man im Anschluß an die letzte
M . 22 M . neu auf , und strickt auf den M . des Sockentheils,
sowie auf den neu aufgelegten M . 52 Tonren in der Runde;
zunächst 15 Touren in unveränderter Maschenzahl ; dann
folgt eine Abnchmetour , in welcher man nach je 8 Zwischcn-
maschcn einmal abzunehmen hat , hierauf 7 Zwischentonren und
dann wieder eine Nbnehmetonr . Doch vermindert sich die
Maschcnzahl zwischen den Abnehmen , da letztere stets in der¬
selben Richtung ausgeführt werden , je um 1 M . Desgleichen
vermindern sich auch die Zwischentonren je um 1 Tour , bis
der Ucberziehsockcn nur mit Abnehmetouren schließt. Als¬
dann sammelt man sämmtliche Randmaschcn rings am Anßen-
rande auf Nadeln und strickt ans denselben in der Runde 6
Tonren im Rippcndessin stets abwechselnd 2 M . rechts , 2 M.
links , worauf man die M . lose abmascht. lzz.ss-i

Nr . 8 . Nrujiwärmcr . Strick - und Häkelarbeit.
Der Brnstwürmer ist mit weißer Strickwolle

und Stahlstricknadeln hin - und
zurückgehend ganz rechts gestrickt
und längs des Halsausschnitts so¬
wie rings am Außcnrande mit
zwei gehäkelten Tonren ans weißer
und rother Wolle begrenzt . Man
beginnt den Brustwärmer am
unteren Rande des Vorderthcils
mit einem Anschlag von 96 M.
(Maschen ) und strickt ans densel¬
ben 149 Tonren ganz rechts , wo¬

bei man von der 85 . Tour ab in der Mitte des Vorder¬
theils den Schlitz zu arbeiten hat . Man theilt dazu die
M . in zwei gleiche Hälften , und strickt jeden Theil beson¬
ders fertig . Alsdann mascht man bei Beginn der 150 . Tour
(an der linken Seite des Schlitzes ) 11 M . ab und strickt
mit den übrigen M . für die Achsel die 151 . bis 236 . Tour,
wobei man längs des Halsausschnitts bei Beginn der 184 .,
186 . und 190 . Tour je die 2. und 3. M . rechts zusammen
strickt und in der 224 ., 228 ., 230 ., 232 ., 234 . und 236 . Tour

Nr . 7. NsberaieNsovksn . Ltriocknrbsit.

Nr . 8. llruetveariner . Ltifiolr- nnck Nätrölartzsib.

je 1 M . zunimmt , indem man das senkrecht liegende Maschen-
gltcd der vorigen Tour mit abstrickt. Alsdann nimmt man
in der 237 . Tour 20 M . neu auf , und setzt die Arbeit ans
den M . der gegenüberliegenden , vorher in entsprechender Weise
gestrickten Achsel fort , indem man ans sämmtlichen M . für den
Rückentheil des Brnstwärmers die 237 . bis 396 . Tour ganz
rechts arbeitet , worauf man die M . abkettet . Hierauf be¬
grenzt man den Außenrand des Brnstwärmers sowie den
Halsansschnitt mit zwei Touren fester Maschen aus weißer
und rother Wolle , näht dem Vorderthcil an der linken Seite
des Schlitzes ans der Rückseite ein 1 Cent , breites Leinenband
gegen und befestigt ans der Außenseite Knöpfe , denen ent¬
sprechend Oescn anzubringen sind. An den Qnerseiten des
Brnstwärmers näht man der Abb . gemäß Bänder an . Der¬
artige Brnstwürmer sind im Victoria -Bazar in Königs¬
berg in P . vorräthig . ls-.sgoz

Nr . 9 . Leibbinde.  Strickarbeit.

Diese Leibbinde ist mit weißer Zephyrwolle und mittel¬
starken Stahlnadeln in hin - und zurückgehenden Tonren in
einem Rippcndessin und zwar stets abwechselnd 2 R . (Ma¬
schen rechts ), 2 L. (Maschen links ) gestrickt. Man beginnt die
Binde am oberen Rande mit einem Anschlag von 30 M.
(Maschen ) und strickt darauf in dem angegebenen Dessin ; hier¬
bei hat man in den ersten 22 Touren am Ende jeder Tour
4 M . neu aufzulegen , so, daß sich an jeder Seite des Stricke¬
reitheiles 22 neue Rippen bilden . (Jede Rippe zählt 2 M .)
Am Ende der 23 . und 24 . Tour legt man je 28 M . neu
ans ; hiernach muß der Strickereitheil jetzt im Ganzen 87
Rippen zählen . In der Mitte der 29 . Tour hat man 2 M.
abzunehmen , indem man je 1 M . der mittelsten rechts er¬
scheinenden Rippe mit der nächsten links erscheinenden M.
rechts znsammcnstrickt ; ferner werden in der 35 . Tour 2 M.
abgenommen und zwar strickt man dazu je 2 der mittelsten
4 M . links zusammen . In der 41 . und 47 . Tour dagegen
werden in derselben Richtung 2 M . zugenommen , und zwar
strickt man in der 41 . Tour aus den mittleren beiden links
erscheinenden M . 1 L., 1 R . und 1 R ., 1 L.,. in der 47.
Tour je aus der neben der mittelsten rechts erscheinenden
Rippe befindlichen einzelnen links erscheinenden M . 1 R ., 1 L.
Außerdem werden in der 35 . Tour inmitten jeder 23 . Rippe
(von der Mitte ans gezählt ) 2 M . zugenommen , womit 2
Keile begonnen sind, welche bis zum unteren Rande der Binde
fortgesetzt werden . Man hat hierzu in der Folge in jeder
6. Tour an beiden Seiten des Strickereitheiles je 2 M . zu¬
zunehmen und zwar für jeden Keil je 1 M . zu beiden Sei¬
ten der zuletzt zugenommenen beiden M . ; das Rippendessin
ist hierbei gleichmäßig fortzusetzen . Endlich ist noch zu er¬
wähnen , daß auch an beiden Seitenründern des Strickerei¬

theiles einige M . ab - und zugenommen werden , und zwar
hat man am Ende der 85 ., 36 ., 40 ., 41 ., 50 ., 51 ., 55 . und
56. Tour je 1 M . abzunehmen , am Ende der 85 ., 86 ., 90 .,
91 ., 100 ., 101 ., 105 . und 106 . Tour je 1 M . zuzunehmen.
Nach Vollendung der 113 . Tour strickt man noch 36 Tonren,
wobei man am Anfang der 119 . und 120 . Tour je 30 M .,
am Ansang jeder folgenden Tour je 4 M . abznmaschen hat.
Auch werden in der Mitte der 128 . Tour und von da ab in
jeder sechstfolgenden Tour wiederum je 2 M . abgenommen
und zwar so, daß die 5 mittleren Rippen des StrickercitheilS
sich in eine Nippe zuspitzen. Zuletzt werden die noch übrigen
Maschen der letzten Tour abgemascht und die Seitenränder
des Strickereithcils von der Rückseite ans mit überwendlichen
Stichen zusammen genäht . sts,Z2?;

Nr.  19. Unterjacke für Namen . Strickarbeit.
Die Unterjacke ist mit feiner rosa Strickwolle und Stahl¬

stricknadeln bis zum Aermelloch im Zusammenhang in der
Runde gearbeitet , worauf man den Vorder - und Rückentheil
besonders ausführt und im Anschluß daran die Acrmel strickt.

Man beginnt die Jacke
vom unteren Rande ans
mit einem Anschlag von
168 M . (Maschen ). Der
Haltbarkeit halber kann
man entweder den zum
Anschlag erforderlichen
Faden doppelt nehmen
oder sich des auf Seite
6, Abb . 26 des Jahrg.
1874 beschriebenen Bor¬
tenanschlags bedienen.

Ans den Anschlagmaschen arbeitet man 28 Touren stets abwech¬
selnd 2 R . (Maschen rechts ), 2 L. (Maschen links ). Bon der näch¬
sten Tour ab wird die Jacke ganz rechts gestrickt und in der vorde¬
ren Mitte sowie an den Seiten je 55 M . von der Mitte entfernt
zur Begrenzung des Rückentheils mit einer sogenannten „Naht"
versehen . Man arbeitet für die Naht in der vorderen Mitte
der Jacke 2 Tonren je 2 L. und wiederholt dies in jeder dritt-
nnd vicrtfolgenden Tour . Für die Naht an den Seiten hat
man 2 Touren je 1 L. zu arbeiten und dies in jeder dritt-
und viertsolgcnden Tour zu wiederholen . Der Vordertheil
wird bis zur 130. Tour einschließlich im Zusammenhang mit
dem Rückentheil gearbeitet ; alsdann strickt man die Theile je
für sich bestehend hin - und zurückgehend auf einer (der rechten)
Seite ganz rechts , auf der anderen Seite ganz links . Um die
Form des Rückenthcils zu erzielen , nimmt man von der 36.
Tour beginnend stets 1 M . von der Seitennaht entfernt je 1
M . zu und wiederholt dieses Zunehmen nach je 7 rechts ge¬
strickten Touren noch llmal . Der Vordcrtheil wird bis zur
114 . Tour in unveränderter Maschenzahl gestrickt. In der
115 . Tour beginnt man die Brustzwickcl ; man nimmt dazu
in dieser Tour aus der 27 . und 30. M . sowie ans der 84.
und 87 . M . (von der rechten Seitcnnaht aus gerechnet) je
1 M . zu , indem man das senkrecht liegende Maschenglied der
vorigen Tour als Masche abstrickt. Dann arbeitet man 7
Tonren rechts und nimmt oberhalb der ersten Zunehmen und
zwar zu beiden Seiten derselben je 1 M . zu, welches man noch
4mnl wiederholt . Von der 130 . Tour an werden Rücken und
Vordertheil einzeln fertig gestrickt. Man hat dazu in dieser
Tour die zu beiden Seiten der Scitcnnähtc befindlichen 7
M . (einschließlich der Naht 15 M .), welche später zu den Acr-
meln Verwendung finden , einstweilen unberücksichtigt zu lassen.
Alsdann arbeitet man noch 14 Tonren (die 147. bis >61.
Tour ) in unveränderter Maschenzahl , läßt die Mittelmaschcn
des Vordertheils unberücksichtigt und strickt mit den dem Arm
loch zunächst liegenden 20 M . für jede Achsel die 162 . bis
203 . Tour . Ans den 64 M . des Rückentheils strickt man
hin - und zurückgehend 40 Touren , wobei man am Beginn
und Schluß jeder vicrtfolgenden Tour je 3 M . vom Außcnrande
entfernt ans der rechten Seite der Arbeit je 1 M . zuzunehmen
hat . (Im Ganzen je 10 M .) Hierauf strickt man die 20 M.
am Seitenrande des Rückentheils mit den 20 M . ans der

Achsel des
Vorder¬

theils zu¬
sammen,
sammelt

die sämmt¬
lichen M.
des Vor¬
der - und

Rücken¬
thcils ans

Nadeln
und strickt
auf densel¬
ben für den
Zug am
Halsans¬

schnitt der
Jacke stets

in der
Runde 2

Touren
links , dann folgt eine Löchertour , stets abwechselnd »mg.
(umgeschlagen ), 3 R ., 2 R . zus. gestr . (rechts znsammcnge-
ftrickt). In der nächsten rechts zu strickenden Tour wird
der Umschlagfaden als  M.  abgestrickt . Hierauf folgen noch
2 Tonren links , worauf man sämmtliche M . abkettet und
durch die Löcher ein schmales Band leitet . Für jeden Aermel
sammelt man zu den vorher unberücksichtigt gelassenen 15  M.
die Randmaschen des Vorder - und Rückentheils (86  M .) auf
Nadeln , strickt stets in die Runde (so daß die Seitcnnaht der
Jacke bei Ausführung des Aermels sortgesetzt wird und die
Mitte desselben bildet ) ganz rechts , doch hat man in der 1.
Tour zu beiden Seiten der Naht je 1 M.  von derselben ent¬
fernt , stets 1 M.  abzunehmen . Dann folgen 5 Tonren ganz
rechts , worauf man das Abnehmen noch 7mal wiederholt.
Nach dem letzten Abnehmen folgen 5 Touren ganz rechts und
15 Tonren stets abwechselnd 2 R ., 2 L . , worauf man die  M.abkettet.

Nr . 10. Unterjacke kür Hainen.
Ltriccknrlioib.
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Nr. 11. Obstscrvietten.
Dcssins : Rucks, d, Suppl, , Nr . XIII . Fig . 71— 71.

Die Sbstservicttcn aus grauem Damast sind ringsum ausgefrauzt
und iu dcu Ecken mit einer Stielstich - Stickerei verziert . Die Dessins
derselben geben Fig.  71 — 71,  Rückseite des heutigen Supple¬
ments . Nachdem man sie ans den Damast übertragen , sührt
man die Umrisse der Birnen , Acpsel , Pflaumen und Brom
beeren , sowie die Blätter , Stiele , Adern und Ranken
im Sticlstich mit rothem Zeichcngarn ans.

^33,9762—

Nr. 15.
Kraliatte aus

Nansoc.
Für die Kra-

vatte schneidet man
ans Nansoc oder Ba¬
tist in gerader Faden¬
lage einen 136 Cent,
langen , 14 Cent , brei¬

ten Theil , begrenzt ihn rings
am Außenrandc mit Languet-
tcnbogen und verziert die En¬
den mit je 16 Reihen gleicher
Langnettenbogen . Alsdann
faltet man den mittleren Theil
der Kravatte und arrangirt sie

der Abbildung entspre¬
chend in eine Schleife
mit Enden . s8Z,s42»z

Xr . 11. Obstserviertev.

Xi ' . 12 . roui -nüre mit anSokiiöMem Rook.
Loknitt uncl IZegelir. : Ilüelcs . ck. Luppl ., Xr . VIII , 46—53.

Nr. 16. Kleid
aus einfarbiger
und gestreifter

Der Rock aus graner toils -cks-lains ist mit einem ä, xlisss gefalteten
Volant von gleichem Stoff , mit Blenden und Schleifen von grauem Sei-
denreps , sowie mit einer Franze ausgestattet . Die breite Tollfalte des
Rockes ist mit einem Streifen von grau und schwarz gestreifter toils -cks-
lains garnirt . Die Taille ans
letztcrem Stoff ist mit Revers und
Blenden von einfarbiger koilo -cks-
lains ausgestattet . Fraise und Un-
terärmcl ans gefaltetem Crßpe -kisss.

ftZ,77Ss

Nr. 17. Morgenhaube ans
Mull, Spitze und Gros-

grainband.
Diese Haube ist ans einem Fond

von weißem Stcistüll in der Weise
der Abbildung aus glattem weißem
Mull und 4 '/ ., Cent , breiter weißer
Spitze arrangirt und mit Schlingen
und Enden von 6 Cent , breitem
mattlila . Grosgrainband garnirt.

s33,576)

Nr. 18—21. Verschiedene
Hüte.

Nr . 18 . Hut ans schwarzem
Bast gestecht . Der Rand dieses
Hutes ist innen mit in Falten ge¬
reihtem weißem Grosgrain bekleidet
und mit einer Rüsche von Seiden¬
tüll , sowie mit einem Bügel von
schwarzem Sammet ausgestattet . Auf
dem Bügel sind verschiedenfarbige
Rosen mit Blättern und Knospen
befestigt . Der Kopf des Hutes ist
mit weißem Band umwunden , wel¬
ches an der rechten Seite in Schlin¬
gen geordnet ist und dessen Enden
hinten herabhängen . Eine schwarze
Stranßfeder , sowie eine Metall¬
schnalle vervollständigen die Gar¬
nitur.

Nr . 19 . Hut ans weißem
Bastgeflccht . Derselbe ist mit
mattblauem Seidenband und mit
einer Guirlande von weißen Astern,
Erikablüthen , Gräsern und Blät¬
tern , garnirt . Der Rand des Hutes
ist innen mit hellblauem , in Falten
gereihtem Grosgrain bekleidet . Ans
gleichen ! Stoff ist auch die ansge-
sranzte Rüsche . Echarpes von blauem
Cröpe.

Nr . 20 . Hn -t ans s-ch.lv a-r-
zem Strohgeflecht . Der aufge¬
schlagene Rand des Hutes ist mit
blauem Grosgrain bekleidet und mit
einer Guirlande von Rosenblättern
und Knospen verziert . An der rech¬
ten Seite sind vier mattrosa Rosen
angebracht . Der Kopf des Hutes
ist mit mattblauem Grosgrainband
umwunden , mit Schlingen und En¬
den von gleichem Bande , sowie mit
Straußfedern garnirt.

Nr.  21.  Hut aus grauem
Stroh gestecht . Die Garnitur die¬
ses Hutes bilden Schlingen von
grauem Grosgrainband , sowie ab-
schattirte Straußfedern . Der auf¬
geschlagene Rand ist^ mit gcsaltetcm
Grosgrain bekleidet ." ;g.i .s74. 75;

Nr. 22—26. Mantclcts für Damen und Anzug für Mädchen.
Nr . 22 . Mantelet ans Elnstine . Dasselbe ist mit Lüstrine-

suttcr versehen ; die Garnitur bilden Blenden , Rüschen und Schleifen von
Grosgrain , mit Perlen verzierte schwarze Spitze , sowie Passcmentcric-

Bordürcn.
Nr . 23 . Paletot ans schwarzem Kaschmir . Dieser

Paletot ist niit Blenden,

düren , sowie Schleifen von
schwarzem Grosgrainband.

Nr . 25 . Anzug für Mädchen
von 4 — 6 Jahren . Das Kleid mit
ö, plissä gefaltetem Rock ist ans schwarz
und weiß carrirtem Tartan gefertigt . Die
Jacke aus weißem Velonrsstoff ist mit
Revers und Taschenpattcn von schwarzem
Sammet ausgestattet . Kragen aus seiner
Leinwand , llnterärmel aus gefaltetem
Mull . Hut aus grauem Filz mit Garni¬
tur von schwarzem Sammet , grauem Gros¬
grainband und einem blauen Flügel.

dir . 1Z. vorsst aas veissem
vrilliok . Vorckoramsiolib.

li-üelcs. <1. Luppl ., Hr . IX , I?iF. 54—62.

Xr . 15. Xra .vg.tte aus Xansoe.

Nr. 42 . Bordüre zu Lingcricn.
Weißstickerei und Tülldurchzng.

Zur Herstellung der Bordüre
überträgt man das Dessin ans Bans¬
leinwand und heftet letzterer Brüsse¬
ler Tüll ans . Alsdann umzieht man
die Contonren mit Stickbaumwolle,
hin - und zurückgehend und

Xr . 14 . vorsst aas veisssm
vrlllicb . bt-üeleansiLbk.
Xr . 13.) Lelmitb uncl IZeselir. :

Riteks . 6. Luxxl ., Hr . IX , I?iF. 54—62.

Hr . 16 . Xloiä aas siakarbixor aaä bestreikter toile -äs -Iaiae.

leitet für die Stäbe den Faden
überschürzt ihn mit Langnettcnstichen.

Hieraus arbeitet man die verschie¬
denen Spitzenstiche mit seinem
Zwirn , umrandet die Umrisse der
Dessinfignren mit Languettenstichen
und schneidet dann der Abbildung
entsprechend den Tüll zwischen den
Dcssinfigurcn von der Rückseite ans
fort . lZI,79?i

Nr. 43. Fnßkissen mit
Crctonnestickerci.

Das Polster des Fußkissens ist
mit schwarzem Atlas bekleidet , wel¬
chem der Abbildung gemäß Puf¬
fen aus rothem Atlas eingefügt
sind . Die Mitte der Bekleidung
ziert eine Cretonnestickerei . Zur
Herstellung derselben schneidet man
die einzelnen Blumen , Blüthen
und Knospen , sowie die Blätter
aus Cretonne , befestigt sie mit Stiel¬
stichen von feiner Seide , deren Farbe
der Cretonne - Application entspre¬
chen muß , ans ' dem Atlas und führt
die Stiele , Adern und Ranken theils
mit grüner , theils mit branner
Seide im Stielstich , sowie im poink-
russs ans . Die Ausführung die¬
ser Stickerei lehrten wir ans Seite
332 des Bazar 1874 . Nach Voll¬
endung der Stickerei schneidet man
für die Puffen ans rothem Atlas
länglich viereckige Theile , reiht sie
ringsum in Falten und setzt sie
dem Polster auf ; oberhalb der Puf¬
fen schneidet man von dem schwarzen
Atlas entsprechend große Theile fort,
legt den Rand des Stoffes nach der
Innenseite um , so daß der Ansatz
der Puffe gedeckt ist , und verziert
die Ecken mit Linsenknöpfen . Ans
der Rückseite bekleidet man das
Fnßkissen mit schwarzem Ledertnch
und bringt nach Abbildung Schlin¬
gen aus starker Schnur an , durch
welche man mit schwarzer Seide be-
sponnenc Ringe leitet . Derartige
Fnßkissen sind bei O . Krappc,
Berlin , Leipzigerstr . 129 , vorräthig.

s33,S39)

Nr. 44. Stanbtuchkorü mit
Stickerei.

Dessin : Rucks, d. Suppl ., Nr . XII , Fig . 70.

Der Korb mit Deckel ist ans
schwarz polirten Rohrstäben zusam¬
mengesetzt und mit Goldknöpsen ver¬
ziert . Die Höhe desselben beträgt
13 Cent ., die Breite 10 Cent ., die
Länge 26 Cent . Dem Korbe sind
ein Boden , ein Deckel sowie Wände
aus Carton eingefügt , welche vorher
mit braunem Tasfet bekleidet wer¬
den . Die Vorderwand des Körb¬
chens ziert eine Stickerei aus schwar¬
zem Atlas , welche mit brann -om-
brirtcr Cordonnetseide und Gold-
Cantille im Platt -, Stiel und Knöt-
chenstich ausgeführt wird . Das
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Dessin derselben gibt Fig . 79 des heutigen Supplements . An
der Rückwand und dem Deckel des Korbes sind Schleifen von
braunem Taffetband angebracht. Solche Körbe sind bei O.
Krappc , Berlin , Lcipzigcrstr. 129, vorräthig . fzs.zszf

Nr. 45 und 52. Loinpenteller mit Stickerei.
Der Lampcnteller ans Hanfgeflccht ist am Anßcnrand mit

einem in Puffen aufgesetzten'Schrägstreifen aus blauem Atlas
umgeben; letzterer mißt 8 Cent. Breite und wird an beiden
Seiten nach der Rückseite umgelegt und in Falten gereiht.
Ans der Puffe sind
Patten ans weißem,
ringsum gezähnten Tuch
angebracht, welche der
originalgroßen Abbil¬
dung Ztr. 52 entspre¬
chend mit verschieden¬
farbiger Cordonnctseide
im Ketten-, Knötchen-
nnd Fischgrätenstich so¬
wie mit Goldschnnr
verziert sind.

Derartige
Lampentcllcr
sind bei C.
A. König,
Berlin , In

gcrstr.  23,
vorräthig.
Isz,l6o->.

Xr. 18. Sut aus scbvar -sm
Lastgskeebt.

Hr. 29. Hut uus
scbvarreiu Streb-

xekeebt.

blorxeubaubs aus Ault , Sxitae uuct
KrosFraiubauä.

Taschentuch-Bordüre in zwivt-Iuee-
Stickerei.

»r . 17.

Die Bordüre ist zur Verzierung von Taschentüchern
bestimmt : sie wird mit drei verschiedenen point -Inco-

Bändern und mit Spitzenstichcn von seinem Zwirn ausge¬
führt . Nach Uebcrtragüng der Contonren des Dessins auf
Banslcinwand heftet man die point -Inoe -Bänder der Abbildung
entsprechend ans, wobei man die glatten Bänder an den Spitzen

>i . 18—21. Verseüieüene Hüte.

der Blätter sowie in den Ecken umlegen , in den Rundungen
in Falten reihen muß . Die an - und übereinander treffenden
Lagen der Bänder näht man mit einigen Stichen aneinander,
ohne die Leinwand mitznfassen . Alsdann führt man die Räd¬
chen und die verschiedenen Spitzcnstiche der Abbildung gemäß
mit seinem Zwirn aus und begrenzt die Bordüre am Äußcn-
randc mit gewebten Picots . Derartige Bordüren hält der
Victoria - Bazar in Königsberg i . P . stets vorräthig.

Isz.sos)

Nr. 47 und 48 . <?ck-
dcssins zur Verzierung

von Schutzdecken.
Wcißstickcrci.

Zur Ausführung des
Dessins Abb . Nr.  47  über¬

trägt man die Con¬
tonren auf Nan-
svc, Batist oder
feine Leinwand

und führt die
StickerciimPlatt -,

Stiel - und
Steppstich
ans . Für
das Dessin
Abb . Nr.
48  unter¬
legt man
die Blätter

Xr. 19. Hut aus tveissem
LastUeüsebt.

Ilr . 21.
Sud aus
Arauoiu
Strebes-
üecbt.

I4r. 22. blautelst aus Hr. 23. kaietot aus Hr. 24. blautilte aus Sioilieuuestotk. Hr. 2S. Huaux kür blüä- Hr. 2K. blantille aus Sivilieuuestotk.
ülastins . ŝcbrvarseiu Xascüiuir. Ilüeüansiedt . snioi-u 26.) ctier. vou 4—Klabreu . Vorckernnsiebt. (?u Ikr. 24.)

>r . 22 —26. Nnnkelets kür linnxn n»«1 .V»/ng kiir Slückeüen.



Xr. 41. Xlelä-mz xoult-äe-soie unä toi1o-äe-1s.iuo. Rücstansietii,.(Hiei?:u Xr. 59.) Lelinitt und Lesolir.: Xuelcs. d. Lupxl., Xr. VII, Vix. 37ab—»15.
Xr. 40. XlsLü aus Oroŝ raiu uuä V̂olleustotk. VoicleiliNLielit.

Hierin Xr. 51.) Lolinitt und IZeselir.'. Vorders. d. Luxxl., Xr. I, ?is. 1—II.

Mr . 15. 1ö. April 1875. L1. Jahrgangs Ärr « nzar.

Xr. 30. Xrs,zen-ms l.eia-
vnnct und Lpitus.Xr. 31.) Kolmitt unclLesoln.: Xüolcs. d.

I''iA. 93—95.

Xr. 34. Xrâ eu aus Iiöiuwaud.(Xier-iu Xi-. 35.) Loknidl und Deselir.: Vor-dors. d. 8ui?x>I., Xr. V, I'i?. 32 und 33.

Nr. 49. Rosette zur
Verzierung von

Lingerirn.
Russisches Bündchen und

Häkelardeit.
Diese Rosette kann

Xr. 31. Ag.nscliedts
211m Xra.xeii Xr, 30.

LekmNd null Vosekr.I
1'i?. 00 nittl 07.

Xr. 29. Hei-
mol-um Xra.-

ssen Xr. 27
uuä 28.

Nosclir.: Klceks. cl. Lûrl.

Xr. 3S. Hsrmol
-um Xrs.gsii

Xr. 34.

nach Uebertragung des
Dessins auf den Stoff mit
gleichem Stoff, umzieht
die Umrisse mit Stick-
bnnmwolle und führt die
Stickerei im Platt - und
Stietftich ans. sJi.sso. s?̂

Bündchen, an dessen Sei-
tenründcrn Oesen gewebt
sind, und mit drellirtem
Hükelgarn Nr. 40 gear¬
beitet. Man ordnet zu¬
nächst für das Innere
der Rosette das russische

Xr. 27 unü 28. Xi'A.Aeii».US Sxitre Iinct<Zrosxra.iii.
(Hierzu Xr. 29.) Lesolcr.: RUolcs. cl.

Xr. 38. Xrageu aus I-olavauä.
(Hierzu Xr. 39.) Lodnitt und Leselir.:Vorders. d. Luxpl., Xr. VI, I'iF. 35.
zum Zusammensetzen von Decken,
zur Verzierung von Lingcrien
und bergt, verwendet werden.
Sie wird, wie ans der Abbil¬
dung ersichtlich, mit einemI V2
Centimeter breiten russischen

-L 27. ^.srmel
' -mm Xr̂ ßoa

Xr. 36.
d. Luppl., Xr. IV, I'is. 29—31.

Bändchen in ein Kreuz,
dessen Durchmesser, aus¬
schließlich des Umschlages,
5hl, Cent, beträgt (das
Original zählt an jedem
Stäbe des Kreuzes 9
Picots), und befestigt das

Xr. 33. Nlauselistts
2um Xrâ eu Xr. 32.

Xr. XI, Ik'iI. 99.

Xr. 32. XraAsu aus
I.kiu>vand.

(Hierzu Xr. 33.) LelinM undIZeselir.: Xüoks. d. Lupxl., Xr.XI,1'iF. 98.

Xr. 36. Xrâ eu aus I êlnvauä.
ders. d. Lui>p1., Xr. IV, ?iA. 25—28.

Nr. 39. 461'-
inel 2uiu

Xrâ eu Xr. 38.
d. Lnppl., Xr. VI, ?iA. 39.
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Xr . 42 . Lorääre 211I-iiiAoriell.
V,-oissstiokerei nnv 'ruUiiui-ciixng.

17r. 47. Üvk-Vessill 2ar Vor^ierullg voll Lolllltsäseksii . ^Vsissstiolreroi. ^r . 48. üok -vsssiu 211? Vermorlliig voll Sotillt^äsvksll . ^Vsissstioksrsi.

Band in der Mitte mittelst einiger
Stiche aneinander. Alsdann macht
man für die kleine Rosette im Mit¬
telpunkt des Krenzes einen Anschlag
von 5 Luftm. (Luftmaschen) , schließt
denselben mit 1 s. K. (festen Ketten¬
masche) zur Rundung und häkelt dar¬
auf wie folgt ! 1. Tour . 3 Luftm.,
welche als 1. St . (Stäbchcumasche)
gelten, 1!l St . um die 5 Auschlag-
maschen; zuletzt 1 f. K. in die 3. der
als 1. St . geltenden 3 Luftm. dieser
Tour . 2. Tour : 8 Luftm. , wovon
die ersten 3 als 1. St . gelten, 3mal
abwechselnd 1 St . in die zweitfol-
gcnde M ., 5 Lustm.; zuletzt 1 f. K.
rn die 3. der als 1. St . geltenden 3
Luftm. Hiermit ist die kleine Rosette
vollendet, und befestigt mau dieselbe
in der Weise der Abbildung in der
Mitte des Krenzes auf dem Band.
4 in gleicher Weise gearbeitete kleine
Rosetten füllen die Ecken des Kreu¬
zes aus , und verbindet mau diesel¬
ben mittelst einer Tour mit diesem
wie folgt! 3. Tour ! 6 Luftm., 12 f.
M . (feste Maschen) in den nächsten
Querrand des zum Kreuz geordne¬
ten Bandes, 5 Luftm.,
8mal abwechselnd
1 St . in die
nächste Lese
an dem
zunächst
befindli¬

chen Sci-
tcnrande

eines
Stabes

am
Kreuz, 1
Luftm.,

doch hat
man die
3. und
dieS. ein¬
zelne Lu stm. je Hr.  43. ? uss kisskll mit  llrotonlls-
der mittl ereil M.  Stickerei,
zweier neben
einander befindlicher Luftmaschcnbogen einer der die Ecken
des Kreuzes ausfüllenden kleinen Rosetten anzuschlingen,
dann 1 St . in die nächste Oese desselben Stabes , doch
werden die oberen Glieder desselben noch nicht zugeschnrzt,
1 St . in die nächste Oese des
in dieser Ecke mit dem vori¬
gen zusammen treffenden
Stabes am Kreuze, doch
werden die oberen
Glieder desselben
nicht einzeln, son¬
dern mit der
vorigen St.
zusammen

Der Da;ar.

zugeschürzt, 8mal abwechselnd1 Luftm-, 1 St . in die
nächste Oese; doch hat man die 3. und die 5. einzelne
Luftm. der mittleren M. des zweit- und drittfolgendeu
Luftmaschenbogensderselben kleinen Rosette anzuschlin¬
gen, welcher bereits ang. wurde; vom * noch 3mal wie¬
derholt; zuletzt 1 f. K. in die 1. der « Luftm. dieser
Tour . 4. Tour : 22 f. M. in die nächsten 22 M. der

vorigen Tour , 8 Luftm. , 1 f. M. in
die mittlere M. des zwcitsolgenden
noch freien Luftmaschenbogens der
nächsten kleinen Rosette, 2mal ab¬
wechselnd6 Lustm., 1 f. M. in die
mittlere M. des nächsten Lnftmaschen-
bogens der Rosette, dann 8 Luftm.,
damit den Zwischenraum Übergängen,
1 f. M. in die 1. der nächsten s
Lustm., vom ^ noch 3mal wiederholt;
zuletzt 1 f. K. in die 1. f. M. dieser
Tour . 5. Tour ! 4 Luftm., wovon
die ersten 3 als 1. St . gelten, dann
stets abwechselnd1 St . in die zweit-
folgeude M., 1 Luftm.; zuletzt 1 f. K.
in die 3. der als 1. St . geltenden 3
Luftm. dieser Tour . V. Tour ! Stets
1 s. M. in jede M. der vorigen Tour.
7. Tour ! 4 Luftm., wovon die ersten
3 als 1. St . gelten, * Vmal abwech¬
selnd 1 St . in die zwcitfolgcudeM.,
1 Luftm., dann 1 St . in die zweit-
solgende M ., 12 Luftm., 1 f. K. in
die 8. derselben, 3 Luftm., welche als
1 St . gelten, der 5. der zuvor gear¬
beiteten 12 Lustm. ang. (angeschlun¬
gen, man läßt dazu die M. von der
Nadel, sticht dieselbe in die betreffende

M. hinein und zieht die abge¬
lassene M . hindurch), 19 St . um
die mit 1 s. K. zur Rundung ge¬

schlossenen
letzten der
zuvor gear¬
beiteten 12
Luftm., 1 f.
K. in die

M . , welcher
zuletzt ang
wurde , 9mal
abwechselnd 5^
Luftm., 1 St/
in die zweit- >
folgende M. ,
der zuvor ge¬
arbeiteten 19
St . , dann 5
Luftm., 1 f.
K. in die M.,

welcher zuletzt ang. wurde, 1 St . in die zweitfolgcnde
M . der vorigen Tour , 1 Luftm., vom * noch 15mal
wiederholt, doch hat man es so einzurichten, daß man >»
mit den M. der vorigen Tour ausreicht; zuletzt 1 f. -

K. in die 3. der als 1. St.
geltenden 3 Lustm. dieser

Tour . Die einzelnen Ro¬
setten dieser Tour hat

mau in der Weise der
Abbildung durch ein

Picot aus 5 Luftin.
zu verbinden.

Xr . 44. Stallbtllvllkorv mit Stickerei.
Dessin: D-iieks. cl. Luppl., Xr. XII , DiA. 7l).



Nr. 55. Klcid für Mädchen von 4—K Jahren.
Der ü xlisss gefaltete Nock und die Taille sind aus stahl:

blauer Elastiuc gefertigt . Schärpe vou gleichfarbigem poult-
üs -soio , Fraise aus Mull . Manschetten aus Leinwand,
Kiavatte von Grosgraiubaud . sss.oz«)

Nr. 5K. Kleid für Mädchen von3—5 Jahren.
Das Klcid aus blauem Kaschmir ist mit Passepoil

vou gleichfarbigem Grosgrain und mit Knöpfen gnruirt . /
Schärpe vou Grosgrain,
Chemiset aus gesalte - KÄitt«!» st
tem Batist und Sticke-
reistreifeu . sgz.os?)

Nr. 57—kl . An- M
züge für Damen M

und Kinder.
Nr . 57 . Anzug M . -

aus einfarbiger und M . /
gestreifter tailo - cko- ^ 4 ^
I -tin, ». Der H . ' s
Rock des Klei-
des ist aus ge- '
streifler
<>̂ ->aiir : geier
tigt . Die Tu - MHMM7 ^
uika und das M,
Mantclet sind ^
aus einfarbi¬
gem Stoff . Er¬
stere ist mit
einem gefalte¬
ten Streifen
von gleichem
Stoff/das
Mautelct

ist mit einer s
Federnbor - lZ

Rock und Ueberklcid sind aus blauem Kaschmir ; die Garnitur
bilden Frisuren von gleichem Stoff , sowie Blenden von gleich¬
farbigem Grosgrain . Fraise und Untcrärmel aus gefaltetem Mull.

Nr . 60 . Anzug ans hellbrauner Beige . DasKleid
ist mit ä, plissv gefalteten und in Falten gereihten Fri¬
suren von hellbrauner Beige , sowie mit Schleifen von
Grosgrain verziert . Fraise und Untcrärmel ans gefal¬
tetem Seidentilll , Kravattc von Cropc -de-Chine . Hut aus
Bastgcflecht mit Garnitur von Grosgraiubaud und Strauß-

L . federn.
stI Ä-ÄttN Nr . 61. Kleid

6Ns stahlblauer
Elastinc . Dasselbe

^ P besteht in Rock, Tunika
MWMZ 1 ß W und Taille und ist mit
W M -W MM > ä xlis »6 gefalteten Fri-

MI fnrcn von gleichem Stoff
' i ^ und mit einer Schärpe

garnirt . Kragen und
Manschetten von feiner

st Leinwand . st-.i . q

Beschrcidung
der colorirtcn

Pcfsius in
Applications-
und Plattstich-
Ktickcrri auf
dem Kupple-

mcnt II.
Dessins zu

L a m b r c q n i n S.
Dieselben eignen
sich znr Lcrzie»
rnng von Papier»
lörbcn . Etagdren
und dcrgl . Der
Fond des Lam»
brcquins ans grü¬

nem Tuch ist
mit rchsarbe»

Ä ncr Seiden»
litzc umgeben,

welche

Goldsou-

Xr . 43. Rosette rar Vorstsrunß von I-Inßerlen . Unsslsolrös Lümlelisn
nncl Uälcslarbsit.

Xr . 63. Rietst uns xontt -sto-soiv unst toito -stv- Iatnv.
Vorelera -nsiolit .^ ŝ u dir. 11.> Zobnltt unst Nosobr.:

Uitolrs . st.' Kuppl ., Xr . VII , NiA . Stab —.45

Xv. S1. Rietst uns (Zroŝ rntn anst IVoiienstotk.
Uüelcansiellt . s/u Xr . 40 .) LoNnitt unst NesoNr . :

Xr . S2. votatl 2iNMI-nnixenteiisr Xr . 4S.

düre , sowie mit Schleifen von grauem Grosgrainband garnirt.
Fraise und Untcrärmel ans gefaltetem Crepe -Iisss . Hut aus
grauem Filz mit gleichfarbigem Grosgrain , mit einer Stranß-
fcdcr und einem buntschillernden Flügel verziert.

Nr . 58 . Morgenkleid aus Vigognestoff . Dasselbe
ist ans rehfarbenem Vigognestoff gefertigt und mit einer an¬
gesetzten Frisur , mit Puffen von gleichem Stoff , sowie mit
Schleifen von Grosgrainband garnirt . Kragen und Man¬
schetten von feiner Leinwand.

Nr . 53 . Kleid für Mädchen von 5 — 7 Jahren.

Xr . S3.  Pnntkn . nnst  stavlco ans Rasvlunir . VoräerarlsiolU.
(HiarüU Xr . 54 .) Scliuitt uust Noscbr . : Vorstoro . st. Suxi >I ., Xr . II , XiA . 15— lg.

Xr , S4. Tnnilia anst staoks ans Rasvbintr . Iläeteansielit,
t ^ u Xr . SS.) Lobuitt uust Lesobr . : Vorstoro . st. Suxxl ., x -r . II , Hg . 15— lg.
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tache eingerandet und mit Goldperlcn verziert
wird ; erstere ist mit rehfarbener Seide aufge¬
näht . Die Application aus blauem Tastet be¬
grenzt Goldschnnr . Die Stickerei ist im Platt¬
stich mit rother , gelber und grüner Seide aus¬
geführt . Für die Ranken näht mau Goldschnur
auf . Den Fond des Lambreguins aus rothem
Tuch begrenzt öein -farbene Seidenlitze , welche
mit Goldsontache umgeben und mit Goldperlen
verziert ist ; die Soutache näht man mir dun¬
kelbrauner Seide auf . Die Stickerei wird mit
gelber Seide im Plattstich ausgeführt ; die
Ranken sind mit Goldschnur aufzunähen . Zwi¬
schen den Lambreguins bringt man Schnüre mit
Quasten ans gelber Seide und Wolle an.

Dessin zu Hausschuhen . Der Fond
aus schwarzem Tuch ist mit Application aus
braunem Tuch versehen , melche mit Kettenstichen
von gelber Seide umrandet und mit Goldperlen
verziert ist . Die arabeskenartigen Dessinfiguren
werden im Plattstich mit gelber Seide gear¬
beitet und mit Stielstichen von gleichfarbiger
Seide in dunklerer Nüance umrandet . Die
Kornblumen und Vergißmeinnicht führt man
mit blauer , die Glockenblumen mit rother Seide
im Plattstich aus . Für die Blätter wählt man
braun - und grün -ombrirte Seide und arbeitet
sie im Platt - und Stielstich.

Eckdessin zuNotizb ü chern u n d Brief¬
taschen . Auf dem Fond aus dunkelgrünem
Tuch werden die Blätter mit rother und grü
ner Seide im Plattstich gearbeitet und mit fei¬
ner Goldschnur umrandet . Die Stiele und
Adern stickt man mit grauer Seide im Sticl-
und Plattstich.

Eckdessin zu Schutzdeckeu . Cigarren
Etuis und Notizbüchern . Der Fond aus
rothem Tuch ist mit Application von schwarzem,
blauem und weißem Tuch versehen , welche mit
Goldsontache umrandet wird ; letztere näht man
mit blauer Seide auf . Die übrige Stickerei
wird im Plattstich mit gelber und lila Seide
ausgeführt . Den Außcnrand des Dessins be¬
grenzt Silbersontache.

Mr . 15. 19. April 1875. 21. Jahrgangs

Xr . SS . Xloici kür Aüüvben von 4 — k 5a,kren.

Notiz.
Unsere nächste Arbeit » -Nummer

bringt : Promenaden - und Gesellschafts-
Costüme , Reit - Anzüge , Mantelcts,
Westen und Häubchen . Ferner nennen
wir : Kamin - Garnitur mit Lambre¬
guins , geh. Jäckchen , Taschentuch -
Vignetten , Spitzen n . a. mehr.

Mit derselben Nummer erscheint ein
Dxti a » DIatt,

enthaltend die Fortsetzung von : „Das
Maßnehmen und ' Zuschneiden
der Frauen - und Kindergardc-
robe ", von Heinr . Klemm. Xr . SL .AsXteNä kür blückobsn von 3 — ö cknliron.

Xr . S7 . s.ns einks .rbi .Uor
nnü Uostreiktor toile - üe - Isine.

Xr . SS . IlorUsnbleiü sus
ViUOUnestokk.

Xr . S9 . llteiä kür blückoben
von S— 7 lknbren.

Rr . s7 — Kl . ^ usii " «z tiir Damen nnck Ziiucken.

Xr . 60 . llnunU ans bellbrsnner
Leixe.

Xr . kl. Xleiü nns stsblblsner
ülnstins.

Hierbei zwei  Supplemente. Suppl. I : Schnittmuster, Suppl. II : colorirte Desstns in Applications- und Mattstich-Stickerei enthaltend.
Verlag der Bazar -Actien -Gcsellschast (Director A . Hofmann ) in Berlin 8r ? ., Enle -Platz Nr . t . Redigirt unter Verantwortlichkeit der

Papier von der Berliner Acticn -Gescllschaft für Papicrfabrikation.
ZerlagSbnchhandlung. Druck von B . G . Tenbncr in Leipzig.
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